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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 233.
Mittwoch den 23. Dezember 1874.

(628-1) Nr. 918«.

Studentcnstiftung.
M i t Beginn des Schuljahres'1874/5 ist

der erste Platz der Katharina Freiin von Lichten-
thurn'schen Studcntcnstiftung jährlicher 107 st.
Zl) kr. in Erledigung gekommen.

Auf denselben haben vor Allen nicht sehr
vermögliche Blutsverwandte der Stifterin, und in
Abgang derselben Studierende aus der Pfarre
S t . Peter in Laibach den Anspruch.

Der Stistungsgenuß ist von der zweiten
Bolksschulklasse an unbeschrankt, und das Bor-
schlagsrecht steht dem hiesigen k. k. Gymnasial-
Lehrkörper zu.

Studierende, welche sich um das vorstehende
Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit den:
Tausscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Schulzeugnissen von den
zwei letzten Semestern, und im Falle als sie das
Stipendium aus dem Titel der AnVerwandtschaft
beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume be-
legten Gesuche

b i s E n d e J ä n n e r 1 8 7 5
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 2. Dezember 1874.
K . k. Aandesregierung für K r a i n .

( 6 2 7 - 2) Nr. i l 7 2 3 .

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landes als Preßgericht in Laibach
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Nccht
erkannt:

Der Inha l t des in der am 15. Dezember
1874 ausgegebenen Nummer 286 der in Laibach
slovenisch erscheinenden politischen Zeitschrift „8I<>
V6N8ki I^kwä" auf der ersten und zweiten Seite
abgedruckten, mit „ ( lo^od V0,"»wu<^" überschrie^
benen, „60 t r i c o t lot" beginnenden und mit
„to ^o nnäil. kkßrd" endenden Artikels begründe
das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Or t "
nung nach § 300 S t . G., und es wcrdc nach
§ 493 S t . P. O . vom 23 .Ma i 1873, Z. 119

N . G . B . , und nach den §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 27. Dezember 1862, R. G. B l .
Nr. 6 <I<: 1863, die auf Veranlassung der k. k.
Staatsanwaltschaft verfügte Bcfchlagnahme der
Nummer 286 vom 15. Dezember 1874 der̂
besagten Zeitschrift bestätiget und zugleich die
Weiterverbreitung der gedachten Nummer verboten,
sowie die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare, dann die Zerstörung des versiegelten
Satzes des beanständeten Artikels der obigen Zeit-
schrist angeordnet.

Laibach, am 19. Dezember 1874.
K . k. Aandes- als Prrßgericht.

" ( 6 2 0 - 3 ) Nr. 716.^

Lehrerstelle.
Bei der einklassigen Volksschule in Töpliz

ist die Lehrerstellc mit dem Iahresgehalte von>
500 ft. sammt freier Wohnung in Erledigung ge
kommen.

Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre!
gehörig documentierten Gesuche

b i s E n d e D e z e m b e r l. I .
bei dem Ortsschulralhe in Töpliz einzubringen.

Aom k. k. Bczirlöschulrath Rudolsswerth, am
17. Dezember 1874.

Der t. l. Gezillshauplmann als Vorsitzender:
<3kel m. i).

(623—3) ' Nr. 17940.

Kundmachung.
Der Stadtmagistrat wird wegen Beistellung

des für das kommende Jahr erforderlichen Bau !
Holzes und Schnittmateriales am

2 9 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
^vormittags um 10 Uhr, die Licitationsverhandluna,
vornehmen und ladet Unternehmungslustige hiezu
mit dcul Beifügen ein, daß die oiesfalligen Lici
tations- und Lieferungbbedingnissc beim städtischen
Bauamtc eingesehen werden können.

Auch werden vor Beginn dcr mündlichen Li-
citation ordnungsmäßig verfaßte, schriftliche Offerte
angenommen.

Vom Stadlmagistrate Laibach, am 16ten
Dezember 1874.

(625—1) Nr. 738.

Oberlehrerstelle.
Wegen Wiederbesetzung der in Semitsch er-

ledigten Stelle eines Oberlehrers wird neuerdings
der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre Gesuche biö
3 1 . J ä n n e r 1 8 7 5

beim Ortsschulrathe in Semitsch überreichen.
Tschernembl, am 17. Dezember 1874.

K. k. Dezirksschnlrath.

(626) Nr. 1377.

E d i c t .
DaZ k. k. Kreis als Handelsgericht in Viu»

dolfswerth gibt bekannt, daß in Gemäßheit der
Mitthei lung des hierländigen l . k. Landes-Prä
sidiums für die handelsgerichtlichen Verlautbarun
gen im Jahre 1875 die ,,Laibacher" und die
^Triester Zeitung" und das Amtsblatt der kaiser-
lichen „Wiener Zeitung" bestimmt worden sind.

Rudolfswerth, am 16. Dezember 1874.

(601—3) Nr. 15673.

Kundmachung.
Laut des Erlasses vom 30. Oktober 1874,

Nr. 7877, hat die k. k. Landesregierung für Krain
im Einvernehmen mit der k. l . Kinanzdirection
für Krain der Stadlgemeinde Laibach die Stra
ßenpflastermauth mit den Tarifsätzen von 4 Kreu

! zern für ein Stück Zugvieh und von 2 Kreuzern
! für ein Stück Triebvich auf die Dauer von fünf
Jahren, das ist vom 1. Jänner 1875 bis Ende

>Dezember 1879 gegen Beobachtung der gesetzlich
festgesetzten Mauthbefreiungen bewilligt.

Der Stadtmagistrat bringt diefe Straßen
maulhbewilligung zu jedermanns Darnachachtung
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntnis, daß

.diese Mauth vom 1. Jänner 1875 angefangen
aus allen Linien und dem zum Schutz derselben gesetz
lich bestehenden .hegeschranken unter Beobachtung
der Mauthbefreiungen eingehoben werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am I.Dezember 1874.


